
Es gibt Situationen im Leben, da brauchen wir 
einen festen Halt. Beim Klettern zum Beispiel 
- auf einem Spielgerät, an einer Kletterwand, 
in einem Seilgarten oder auch an einer heiklen 
Passage bei einer Bergwanderung. Gut, wenn 
da ein Seil, ein Griff oder ein Geländer ist, wo 
man kräftig zupacken kann.
Festen Halt suchen auch Menschen, die un-
sicher sind, die Angst haben, die ein harter 
Schicksalsschlag getroffen hat. Ein Kind greift 
die Hand seiner Eltern, Erwachsene nehmen 
sich in die Arme, suchen eine „starke Schulter 

zum Anlehnen“. Gut, wenn dann jemand da 
ist, dem ich vertrauen kann, der mir Sicher-
heit und Geborgenheit gibt.
Der Psalmdichter Asaph, von dem unser Mo-
natsspruch stammt, wäre auch fast gestrau-
chelt und beinahe aus dem Tritt gekommen, 
wenn er keinen festen Halt gehabt hätte. Da-
von berichtet er in seinem Psalm (Vers 2). Er 
hatte etwas getan, was auch uns nicht fremd 
ist: sich mit Anderen verglichen. Warum geht 
es denen so gut und mir so schlecht? Und 
noch dazu: Ich achte Gott, lebe anständig und 
„bin doch täglich geplagt“ (V. 13.14) - und sie 
verachten Gott, „sind glücklich in der Welt 
und werden reich“ (V. 12). Das ist doch eine 
schreiende Ungerechtigkeit!
Mag sein, dass das im Moment nicht unsere 
eigene Erfahrung ist. Abgesehen davon, dass 
Christsein nicht automatisch mit Wohlstand 
und Gesundheit gleichzusetzen ist. Aber ich 
kann mir vorstellen, dass Christen z.B. im 

Irak, in Nordkorea oder anderen Ländern, 
die unterdrückt oder sogar mit dem Tod be-
droht werden, ähnlich wie Asaph verzweifeln 
könnten, wenn sie keinen festen Halt haben.
Asaphs Sichtweise ändert sich, als er über die 
Gegenwart hinaus blickt und die Dinge „vom 
Ende her“ betrachtet (V. 17). Da merkt er, dass 
die Menschen ohne Gott „auf schlüpfrigem 
Grund“ stehen und untergehen (V. 18). Ihn aber 
wird Gott am Ende annehmen und ihm eine Zu-
kunft schenken. Diese Gewissheit wird ihm ein 
fester Halt im Leben. Und er erkennt: Nicht nur 
ich halte mich an Gott fest, sondern Er hält mich 
fest und damit bei sich! Immer wieder will uns 
vieles den Blick dafür verstellen, sei es nun der 
Neid auf Andere oder die vielen Krisen im eige-
nen Leben und auf der Welt. Dann fangen wir an 
zu sinken wie Petrus, der vor Wind und Wellen 
erschrak. Aber wenn wir Jesus anrufen, dürfen 
wir sicher sein: Er gibt uns festen Halt! (Matth. 
14, 30.31)                              Christof Radoch
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Liebe Mitglieder, liebe Le-
serinnen und Leser - die 

Sommerferien sind noch nicht 
vorbei und der ganz persön-
liche Urlaub vielleicht auch 
noch nicht. Gut möglich, dass 
jemand diese Zeilen weit weg 
von Schwelm auf dem Smart-
phone liest. Wo und wie auch 
immer: Einen herzlichen Gruß 
an Euch und Sie alle! Hoffent-

lich liegen noch schöne Tage vor 
Euch oder schon hinter Euch!
Gut zurückgekehrt sind ja 
schon die „Schweden-Fahrer“. 
34 Jugendliche und zehn Mitar-
beitende waren vom 4. bis 20. 
Juli unterwegs nach Edsbyn in 
der Provinz Hälsingland (Nord-
schweden). Sicher werden wir 
im nächsten „mittendrin“ darü-
ber berichten können.

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach 
deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an.                                                Psalm 73, 23-24 / Monatsspruch für Juli

mittendrin  in den Ferien

In dieser Ausgabe blicken wir 
zurück auf einige andere Ereig-
nisse der letzten Zeit.
Am 31. August ist Gemeinde-
fest mit „CVJM bewegt“; bitte 
beachtet hierzu die Einladung 
auf Seite 3!
Wir wünschen Ihnen und Euch 
noch Sommertage mit viel Far-
be und Leichtigkeit und Gottes 
Segen auf allen Wegen!



Erster CVJM wurde vor 170 Jahren gegründet

Das war am 6. Juni 1844 in London. George Williams hieß der Mann, 
auf dessen Initiative hin sich in einer Gebetsversammlung zwölf jun-
ge Männer als „Christlicher Verein Junger Männer“ (englisch „Young 
Men‘s Christian Association“ - YMCA) zusammenschlossen. Sie 
wollten andere junge Männer für Jesus Christus gewinnen, zunächst 
speziell die „Handlungsgehilfen“ Londons. Denn in der Teppichhand-
lung Hitchcock & Rogers, in der George arbeitete, war es in den 
Jahren zuvor zu einer geistlichen Erweckung unter den Mitarbeitern 
gekommen. Auch damit hatte George Williams zu tun.
Er wurde am 11. Oktober 1821 als jüngster von acht Söhnen im 
Südwesten Englands geboren, kam in die Lehre bei einem Tuchhänd-
ler und mit 16 Jahren zum Glauben an Jesus Christus. Im Alter von 
20 Jahren trat er als jüngster Angestellter bei Hitchcock & Rogers 
in London ein und lebte dort mit 140 Handlungsgehilfen in großer 
Einfachheit bei langer Arbeitszeit von 7:00 bis abends 21:00 Uhr, im 

Winter 20:00 Uhr. Um 23:00 Uhr wurde die Haustür geschlossen. 
Der sittliche Zustand der Handlungsgehilfen war auf tiefer Stufe. 
George fand unter seinen Kollegen einen, mit dem er diese Not vor 
Gott tragen konnte. Er berichtet: „Wir kamen zusammen und unsere 
Zahl wuchs, bis der Raum gedrängt voll war. In Erhörung unserer Ge-
bete war Gottes Geist gegenwärtig und eine Bekehrung folgte auf die 
andere. Ein Schlafzimmer nach dem anderen wurde zum Ort ständig 
wachsender Gebetsversammlungen.“ Auch der Chef des Hauses ließ 
sich von der Bewegung erfassen. Nach drei Jahren war das ganze 
Handlungshaus vom Chef bis zum Lehrling umgewandelt. In der Ab-
sicht, nun auch etwas für andere zu tun, kam es dann zur Gründung 
des ersten „CVJM“, der neben der Bibelstunde auch Bildungs- und so-
ziale Arbeit leistete. Vor dieser erstmaligen Namensgebung gab es u.a. 
in Deutschland schon verwandte Vereinigungen,  vor allem sog. „Jüng-
lingsvereine“. Was als eine Bewegung unter jungen Männern begann, 
ist heute weltweit die größte überkonfessionelle christliche Jugendor-
ganisation mit insgesamt 45 Millionen Mitgliedern in 130 Ländern. 

 

Bilder rechts:
1 - 3  Kreisjungscharcamp
in Ennepetal-Oberbauer
4 - 8  „CVJM bewegt“
und Waldgottes-
dienst 2013
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Der runde Geburtstag kommt erst nächstes Jahr. Aber 
warum nicht auch mal einen schrägen feiern? 99 Jahre 

Jungschar in Deutschland! Denn am 25. Februar 1915 wurde 
im CVJM Stuttgart die erste Jungschar gegründet (bei uns in 
Schwelm übrigens 1921). Das war auch das Motto des Kreis-
jungscharcamps mit 80 Kindern am 13./14. Juni in Ennepetal-
Oberbauer. Hier einige Eindrücke in Bildern...



Herzliche Einladung zum Gemeindefest
         mit Waldgottesdienst und „CVJM bewegt“
 am 31. August auf dem Schwelmer Ehrenberg

Ein Gottesdienst im Grünen unter freiem Himmel, gemein-
sames Essen und Trinken, Spiel, Sport und Spaß - das alles 

und noch mehr wollen wir am 31. August, dem zweiten Sonn-
tag nach den Sommerferien, gemeinsam erleben.

Was 2011 als Aktionstag „CVJM bewegt“ auf dem Bolzplatz 
Bandwirkerweg begann, wurde letztes Jahr um einen Freiluft-
gottesdienst ergänzt. Nun wird daraus - in Kooperation von 
Evangelischer Kirchengemeinde und CVJM Schwelm - ein tol-
les Gemeindefest für Menschen jeden Alters!

Körper, Seele und Geist - so könnte man es mit dem CVJM-
Dreieck ausdrücken - sollen dabei angesprochen werden.
Ob jung oder alt, sportlich oder nicht - jede und jeder ist ein-
geladen! Bei den sportlichen Aktionen am Nachmittag geht es 
nicht um Höchstleistungen, sondern darum, zu mehr Bewe-
gung zu motivieren und zu erleben: gemeinsam mit Anderen 
macht es Spaß!

Wir feiern wieder auf dem Gelände „Ehrenberg 82“ in 
Schwelm (Abzweigung vom Bandwirkerweg; bei Familie 

Beuthel), also am selben Ort wie schon im vergangenen Jahr.

Ab 9:45 Uhr gibt es eine gemeinsame Wanderung dorthin und 
ab 10:30 Uhr einen Fahrdienst, jeweils ab der Christuskirche. 
Das Gemeindefest startet dann um 11:00 Uhr mit einem Got-
tesdienst unter freiem Himmel.
Der Gottesdienst in der Christuskirche und der Kindergottes-
dienst im Petrus-Gemeindehaus fallen an diesem Tag aus.

Hier der genaue Ablauf am 
31. August:

9:30 Uhr: Wichtig bei Re-
genwetter: Ab 9:30 Uhr 
informiert ein Ansagetext 
(Tel. 02336 / 81389), ob 
die Veranstaltung draußen 
stattfindet. Wenn nicht, ist 
um 11:00 (!) Uhr Gottes-
dienst in der Christuskirche, anschließend Essen im PGH.

9:45 Uhr: Bewegung von Anfang an: Gemeinsame Wanderung zum 
Ehrenberg ab Christuskirche (Führung: Dennis und Tom Kern)

10:30 Uhr: Fahrdienst ab der Christuskirche (und später auch 
wieder zurück)

11:00 Uhr: Freiluftgottesdienst mit Pfr. Markus Riedler, dem Po-
saunenchor und den Kindergottesdienst-Kindern. Thema: „Ich 
will bei euch wohnen“. Für ausreichend Sitzplätze ist gesorgt. 

12:00 Uhr: Würstchen vom Grill, Salatbar, Cafeteria, Getränke. 
Wir freuen uns über Kuchen- oder Salatspenden! Die Koordina-
tion hierzu übernimmt Lis-Ingrid Mütze (Tel. 02336 / 16020).

13:00 Uhr: „Spaßolympiade“ für Jung und Alt. Macht mit!

14:00 - ca. 15:00 Uhr: „CVJM bewegt“ (mit Laufstrecke, Nordic 
Walking, Mountain-Biken) und „Konfi-Cup“
(Ausrüstung bitte mitbringen; Umkleidezelt ist vorhanden)

parallel: Zeit für Gespräche; Kaffee und Kuchen; Singen und 
Musik; Angebote für Senioren; vielleicht ein Spaziergang...?

16:30 Uhr: Gemeinsamer Abschluss; Medaillen; Wort auf den Weg 

 

 mittendrin  Gemeindefest



Hier können Sie werben!
Kontakt:

Christof Radoch
Tel. 02336 / 18773

radoch@cvjm-schwelm.de

 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Nils Richardt, 
Björn Mollenkott, Dennis Kern, Jan
Meckel, Simon Goos, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Maximilian 
Buchholz, Tim Wenhake, Robin Schür-
mann, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:45 Uhr, mit Miriam 
Springorum (Tel. 0157/86545530), 
Chiara Stolz, Sophie Zimmermann, Jana 
Ströder, Anna Alagün

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Dinah Hoff-
mann, Sandra Dürrbeck, Debora Voet, 
Sophie Abels, Annika Pavic, Svenja 
Schürmann, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Petra Schlüter, Iris Kiehl, 
Wibke Wiesemann, Sophie Seibel, Frie-
derike Becker, Hilke Rahn, Elena Kersten, 
Pia Schroers, Mona Simon, Margret Bicks 

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit
Annalena Nockemann, Davina Hart-
mann, Sarah Klose, Annalena Bock

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Jan Nicolay, Sven Nicolay, Paul Treimer, 
Marcel Döinghaus, Frank Bicks

SPORT

CVJM-Hockey
(Kinder ab 10 Jahre und Jugendliche)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Frank Bicks (Tel. 81389)

Fußball
(für Jugendliche und junge Erwachsene)
samstags, 17:00 - 18:30 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Julian Oesterling

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr, mit
Thorben Stark, Alexei Bohlender,
Miriam Woeste, Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
donnerstags, 15:00 - 17:30 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Mountainbike-Treff
sonntags, 18:30 Uhr, am Sportplatz 
Delle, Kontakt: Björn Wiesemann
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
mit Burkhard Weber (Johanneum)
dienstags, 19:30 - 22:00 Uhr
Kontakt: Heike Blum-Bärenfänger
(Tel. 3845)
nächster Termin:  16.9. (bei Ehepaar Blum / 
Blum-Bärenfänger)

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise

bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 19:00 Uhr  (dreiwöchentlich)
nach Absprache

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr
Kontakt: Christof Radoch (Tel. 18773)
nächste Termine:  28.9., 9.11.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 19:30 Uhr
(2. und 4. Dienstag im Monat)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126)

Sommerferien 7. Juli - 19. August

26.8. Die Zusage eines ewigen
 Königtums
 (1. Chronik 17, 1-14),
 Pfr. i.R. E. M. Greiling

9.9. Salomo baut Gott einen Tempel
 (2. Chronik 3, 1-17),
 Dr. M. Werth

23.9. König Usija, seine Macht und
 sein Reichtum
 (2. Chronik 26, 1-23),
 Pfr.in E. Kersten

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Jungbläser donnerstags, 17:30 - 18:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816), info@pc-schwelm.de

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden.
www.cvjm-schwelm.de

EVANGELISCHE ALLIANZ

Offene Allianzabende

Anstelle der monatlichen Gebetsstunde 
gibt es seit 2013 viermal im Jahr einen 
„offenen Allianzabend“, den nächsten am 
Freitag, 12. September, um 20:00 Uhr im 
Petrus-Gemeindehaus.

Bilder in der Fotoleiste (von links):

1  Sind das die Studentinnen von morgen? Auf jeden 
Fall besuchten die „Lollipops“ am 28. Mai dank un-
serer 2. Vorsitzenden Anne Bicks die Uni Wuppertal 
- und hatten den Hörsaal 14 ganz für sich alleine!
2  Schweden ist nicht nur Freizeitziel in diesem Jahr, 
sondern war es auch 2010, wie das Foto zeigt. Das 
gemeinsame Singen gehört jedesmal dazu.
3  „Werkstattgespräch“ mit Pfr. Burkhard Weber 
(Mitte) im Garten eines teilnehmenden Ehepaares.
4  Die Christuskirche in Schwelm



 mittendrin  Posaunenchor aktiv

Flashmob gegen Rechts mit Posaunenchor

Am Trödelmarkt-Sonntag, 18. Mai, füllte sich nachmittags der Altmarkt 
mit gut 300 Passanten und verschiedenen Musikern, die gemeinsam 
die „Ode an die Freude“ (Friedrich Schiller / Ludwig van Beethoven) 
- auch bekannt als „Europahymne“ - sangen und musizierten. Zu 
diesem „Flashmob“ hatten nur wenige Stunden zuvor die demokra-
tischen Parteien im Schwelmer Stadtrat sowie weitere Institutionen 
mit Handzetteln eingeladen, um vor dem Wahlsonntag (25. Mai) ein 
Zeichen für Europa und gegen Rechts zu setzen. Motto: „Freude an 
der Vielfalt - Europa lebt in Schwelm“. Mittendrin auch viele Mitglieder 
unseres Posaunenchores und Landrat Dr. Arnim Brux (mit Saxofon), 
der sich bereitwillig mit unter das Dirigat von Michael Grams stellte... 

Der Begriff „Flashmob“ (englisch: flash = Blitz; mob [von mobilis / beweglich] = auf-
gewiegelte Volksmenge) bezeichnet einen kurzen, scheinbar spontanen Menschen-
auflauf auf öffentlichen oder halböffentlichen Plätzen, bei denen sich die Teilneh-
mer persönlich nicht kennen und ungewöhnliche Dinge tun. Flashmobs gelten als 
spezielle Ausprägungsformen der virtuellen Gesellschaft, die neue Medien wie Mo-
biltelefone und Internet benutzt, um kollektive direkte Aktionen zu organisieren.

Bilder:
1 - 4  Auf der Suche nach dem
ganz tiefen Ton? Mitglieder
des Posaunenchores in der
Ennepetaler Kluterthöhle
6 - 7  Teile des Buchtitels
von Sieglinde Quick über
ihren Vater (Neukir-
chener/Aussaat 2014,
ISBN 978-3-7615-5936-9)

Abenteuer Kluterthöhle oder: Wanderung durch
ein versteinertes Korallenriff

Am Mittwoch, den 26.03.2014, war es soweit. Ein Teil des Po-
saunenchors des CVJM Schwelm traf sich zu einer Wanderung 
durch das Labyrinth der Kluterthöhle. Die Kluterthöhle liegt in 
einem versteinerten Korallenriff, welches vor ca. 380 Millionen 
Jahren in Äquatornähe gewachsen ist, wo sich heute Afrika be-
findet.
Nachdem das Höhlentor passiert war, war bald zu merken, dass 
der Begriff „Wanderung“ nicht so ganz treffend ist, denn schon 
nach wenigen Metern ging es auf allen Vieren durch engere 
Gänge weiter. Die ersten Eindrücke waren: Feucht, lehmig und 
harter, unnachgiebiger Fels.

Im weiteren Verlauf kam auch das Wasser zur Geltung, welches 
es in vielen Teilen der Höhle gibt. Es gab erste nasse Füße. Ob-
wohl sich der Schwierigkeitsgrad im Laufe der Tour erhöhte, 

hatten alle gute Laune und viel Spaß. Es gab dann auch engere 
Stellen, wo der Bauch schon manchmal - jedenfalls bei den äl-
teren Teilnehmern - etwas im Weg war. So ging es kreuz und 
quer durch die Höhle, bis es zum Schluss für ganz Mutige noch 
einige richtig enge Stellen gab. Hier musste man sich schon un-
ter starkem Felskontakt durch die Gänge quetschen.

Letztlich sind alle wieder wohlbehalten an die Erdoberfläche zu-
rückgekehrt, was noch in einem Abschlussfoto festgehalten wurde. 

Andreas Nau
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CVJMenschen

Wir gratulieren folgenden Mitgliedern - 
zum Teil nachträglich - herzlich zum Ge-
burtstag...:
Dietrich Lüking (75 Jahre; 14.6.), Kurt Nel-
ken (83 Jahre; 4.7.), Ernst Martin Greiling 
(80 Jahre; 21.7.), Bernd Mütze (70 Jahre; 
26.7.), Barbara Herrmann (65 Jahre; 1.8.), 
Albrecht Tholen (86 Jahre; 11.8.), Fried-
rich-Wilhelm Figge (85 Jahre; 22.8.) und 
Karl Hohagen (80 Jahre; 23.8.) -
... und wünschen allen für ihr neues Le-

bensjahr Gottes Geleit und seinen reichen 
Segen mit Psalm 103, 1-5!
Das wünschen wir natürlich auch allen an-
deren Mitgliedern. An dieser Stelle nen-
nen wir jeweils diejenigen, die 60, 65, 70, 
75, 80 Jahre oder älter werden.

Karl Sundermeier - Rückblick auf ein
„Leben für die gute Botschaft“
Lichtbildervortrag und Lesung am 24. August

Karl Sundermeier, der im letzten Jahr im 
Alter von 83 Jahren verstorben ist, war 
nicht nur in Deutschland bei der Studen-
tenmission (SMD) und als Bundeswart des 
CVJM-Westbundes tätig, sondern er war 

auch Missionar in Sri Lanka und anschlie-
ßend Landespropst der deutschen Ev.-luth. 
Gemeinde in Namibia.
Am Sonntag, 24. August, stellt seine 
Tochter Sieglinde Quick mit einem Licht-
bildervortrag und einer Lesung die Biogra-
fie ihres Vaters „Karl Sundermeier - Der 
Orchideenmissionar“ vor und erzählt aus 
seinem Leben. Es besteht die Möglichkeit, 
im Anschluss das Buch - wenn erwünscht 
auch mit persönlicher Widmung - zu er-
werben.
Wir laden zu dieser besonderen Veranstal-
tung herzlich am Sonntag, 24. August, von 
17:00 bis ca. 18:30 Uhr ins Petrus-Ge-
meindehaus ein!
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Liebe Kinder, in diesem Jahr heißt unser Freizeitziel in den Herbstferien: 
Clüverswerder. Es ist ein Jugendfreizeithaus in Achim, ca. 25 Kilometer südlich 

von Bremen. Früher war es ein Wasserschloss, liegt auf einem großen Gelände und 
ist von einem schönen Park umgeben, in dem sich alte und große Bäume befinden, 
ideal zum Klettern. Die Umgebung lädt ein zum Fahrradfahren. Die Älteren von 
Euch können ihr Fahrrad mitnehmen. Im Mittelpunkt unserer Spielprogramme 
wie Gelände-, Fantasie-, Stadtspiel, Olympiade, Quiz steht in diesem Jahr das Land 
Ägypten. Auch morgens machen wir eine Zeitreise in das alte Ägypten und werden 
mit Josef unterwegs sein und seine Abenteuer am Nil miterleben. „Abtauchen“ 
können alle Wasserratten im Spaßbad in Verden, wo wir einen Nachmittag ver-
bringen werden. Drei spannende Expeditionen erwarten uns im „Science Center“ 
in Bremen. Kleine wie große Wunder von Mensch, Erde und Kosmos können wir 
erforschen, z.B.: Wie entsteht eigentlich Angst? Einen Tornado und ein „Erdbe-
bensofa“ hautnah erleben, sich im Mittelpunkt der Erde befinden, die Sterne er-
kunden... Im Anschluss geht es in den Entdeckerpark, der uns einlädt zu vielen 
Mitmachaktionen und zum Picknicken. In diesem Jahr fahren wir übrigens zusam-
men mit den Kindern und MitarbeiterInnen des CVJM Gevelsberg auf die Freizeit 
und werden auch unsere Programme gemeinsam gestalten. Wir freuen uns, mit 
Freunden unterwegs zu sein und mit Euch auf eine gemeinsame Zeit!

Infos auf einen Blick: • Termin: 4.10. bis 10.10.2014 • für Kinder von 6 - 13 Jahren • Ziel: 
Jugendfreizeitstätte Clüverswerder in Achim bei Bremen (Foto ) • Kosten: 199,00 Euro • Lei-
tung: Margret Bicks und Team (Tel. 02336 / 81389) • Anmeldung: Den Freizeitprospekt mit 
Anmeldekarte gibt es in den Jungscharen, im Kindergottesdienst und bei Margret Bicks.

4.-20.7. Jugendfreizeit, Schweden
24.8. Lichtbildervortag und
 Lesung zu Karl Sunder-
 meier, PGH
31.8. Gemeindefest mit
 Waldgottesdienst und
 „CVJM bewegt“ (mit EKG)

13./14.9. „breakless“, Silschede (KK)
16.9. „Werkstattgespräch“
20.9. Projekttag des Posaunen-
 chores mit Prof. Sprenger
20./21.9. MAB-Grundkurs 3 (KK)
28.9. „Gott und die Welt“
4.-10.10. Kinderfreizeit, Clüverswerder
12.-18.10. Treffpunkt-Freizeit,
 Cuxhaven
2.11. CVJM-Herbstcafé, PGH
5.-9.11. Bundesmitarbeitertagung,
 Borkum (Westbund)
9.11. „Gott und die Welt“
15./16.11. MAB-Grundkurs 4 (KK)
13.12. Vereins-Adventsfeier

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB: Mitarbeiter/-innen
PGH: Petrus-Gemeindehaus

 Sei dabei: Kinderfreizeit im Herbst     Kalender  2014

Clüverswerder

Schöne Ferien -
mit Gottes Segen
zuhause und unterwegs!


